



Neue Funktionen im WLAN-Dienst an der SLUB
Die Standorte der SLUB verfügen seit
März 2005 an allen Arbeitsplätzen im
Öffentlichkeitsbereich über WLAN
(Wireless Local Area Network). Dieses
Angebot wurde von den Benutzern mit
großem Interesse aufgenommen, be-
reits wenige Monate nach der Einfüh-
rung waren allein in der Zentral-
bibliothek bis zu 1.000 WLAN-Nutzer
je Tag keine Seltenheit. Das technische
System des WLAN-Dienstes wurde vom
Zentrum für Informationsdienste und
Hochleistungsrechnen der TU Dresden
(ZIH) entwickelt und wird von diesem
auch an den SLUB-Standorten betrieben.
Beginnend mit dem Jahr 2007 erfolgte
schrittweise die Umstellung des WLAN-
Dienstes an allen SLUB Standorten auf
ein verbessertes Verfahren. Es wurden
die im Folgenden beschriebenen Ver-
besserungen realisiert:
• Das Authentifizierungsverfahren wur-
de erheblich erleichtert. Die bisherige
Vorab-Registrierung der MAC-Adresse
(physikal. Adresse des Netzwerk-
adapters) und die damit verbundene
Vergabe einer WLAN-PIN entfällt, je-
der Student der TU Dresden bzw. Be-
nutzer der SLUB kann sich nun allein
mit seinen Login-Daten (TU Dresden
oder Bibliothekssystem) anmelden.
• Der jetzige WLAN-Dienst mit der Be-
zeichnung „VPN/WEB“ bietet zusätz-
lich den verschlüsselten  Zugang über
VPN (Virtual Private Network). Gleich-
zeitig wurde Anfang August noch der
WLAN-Dienst „eduroam“ eingeführt.
Mit beiden Verfahren nimmt die TU
Dresden am Roaming-Projekt des DFN
(Deutsches Forschungsnetz) teil, d.h.
Mitarbeiter, Studenten und vor allem
Gäste, deren Hochschulen ebenfalls am
DFN-Roaming teilnehmen, können da-
mit problemlos Zugang zum WLAN-
Dienst an allen Standorten der SLUB
erhalten.
Aus technischer Sicht wird der WLAN-
Dienst mit IEEE 802.1x und verteilten
RADIUS Servern realisiert. Netzwerk-
namen/SSID hierfür sind eduroam
(802.1x) und VPN/WEB (Autorisierung
über Web oder VPN). Alle weiteren
Netzwerkparameter, z.B. IP-Adresse
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und Gateway, werden den Benutzern
via DHCP zugeteilt.
Die beschriebene Umstellung des
WLAN-Dienstes beinhaltete auch den
Austausch aller Access-Points durch lei-
stungsfähigere Modelle und die Instal-
lation weiterer Access-Points vor allem
am Standort Dre•Punct.
Die Arbeiten erfolgten in einer engen
und sehr guten Zusammenarbeit mit
dem ZIH der TU Dresden, für die an die-
ser Stelle ausdrücklich gedankt wird.
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